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Die Status anımarum-B her der
Pfarrel Marıa Cosmedin Rom

ren des 1 Jahrhunderts
Von ILHELM BURGER

Am 17 Juni des Jahres 614 publizierte Paul Ln die
das Rituale Romanum CINECKonstitution „Apostolicae sed1“‘‘

offizielle ammlung kirc  i1ıcher Vorschriften, die ZU e1l schon
längst erlassen und beobachtet aber NUr privaten amm-
Jjungzen vorlagen Im sechsten Kapitel des I 1tulus haft das Ki-
uale Romanum SINe „Frorma describendi ST AT
ESs wırd 1er folgendes verordnet

intervallo elicto„Familia JUACYUC distincte TO oteftur
aD UNAaQUAQUE ad Ilteram subsequentem QJUO singillatım scribantur

aetas singulorum YUul amıilia SUNt vel anquam
advenae Vvivunt

Qui VeTrO ad SaCTam He admıssı SUunt NOC SISNUM
Margiıne Conira abeant

Qui sacramento conlirmationIis sunt muni1t1, hOocC SIENUM hab-
eant chr

Qui ad alıum locum habitandum accesserıin(f, NOMINAa O11 D=
uCcCta linea notentiur '4

Diese Vorschrift des Rituale Komanum wurde Kom während
des Sanzen Jahrhunderts a180 AUCH schon der Zeit bevor
das Rituale publiziert W al beobachtet ! )as bewelsen die acht
an des Status der Piarrel Marla Cosmedin,
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welche VOT kurzem aut der vatikanıschen Bi  10the deponiert
wurden und UF gütige Vermittlung des Präfekten Herrn rlie
mMIr ZUrTr 1NS1IC vorlagen.

Die acht vorhandenen an Sind VON verschiedener Grösse,
bald mehr, bald weniger sorgfältig geschrieben. Der ersie Band,
welcher eilte 1st 99  ato anım e 599 1051 welst
mehrere Lücken aut In den Jahren- 1619, Sn
SOW1e 1629 und 630 1st der Status anımarum INC geführt W OT-

den Der zwelte Band beginnt mit dem NC 638 om1 Sind
die zwischen dem ersten und zwelten Band liegenden C VON

A ausgefallen. In dem zwelıiten Band selbst, welcher mi1t
dem S 649 aDSC  1esst, fehlt der Status Tür 645 un 646
Vollständig ist der drıtte and VON LA Zwischen dem
drıtten und vierten Band 1ie]l das Jahr 660 Au  N Iso beginnt der
vierte Band miı1t dem Status für 661 und geht ohne Unterbrechung
weiliter bIis 665 Auch zwischen dem üntften und sechsten Band
ist eiıne C VON ZW e] Jahren; der iünite an den SA

Der s1iehbente{US VOnNn —- 1 der echste VO En
(1681 — 1690) und der achtfe
Lücken auft / Band (1691—1701 ) welsen keine

Wie wurden die Status animarum-Bücher geführt : Der
jeweillige Pfarrherr IN einmal 1im ahre, und ZWäaT in der Zeit VOT

ÖOstern, VON Haus Haus seiner Piarrei und schrieb, der Ver=z
ordnung des Rituale YEMASS, den Vor- und Zunamen eines jeden
einzelnen Bewohners nM11 Angabe seines Alters un be]l Auswär-
igen auch seliner He1limat in das jerfür bestimmte uchn ein Cie=
w öhnlich erhält In dem Buch jedes Haus DeZzw. jede Familie eine
iortlaufende Nummer, wodurch die Vebersicht erleichter wIrd.
1elTac stehen VOT den Namen die 1m RKituale vorgeschriebenen
Zeichen C, CNr und andere ähnliche, doch 1sf diese Bestimmung
De1 welftem NIC 1in allen Jahren beobachtet worden. Am CAIuSSe.
eines jeden Jahres legten eifriıge Pfarrherrn häufig eine Statistik
der Pfarrel nıt regelmäss1g wiederkehrenden uDrıken B1IS-
weilen 1Sst diese Statistik in amtlıcher Form VON dem Pfarrer untier-
schrieben. 7Zur Erläuterung möge hier eine solche Statistik AUS

dem re 1692, geschrieben VO dem Pfarrer Firmus Anselmus
Luraghi, Tolgen
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1sta Animarum DIro Currenti Anno 692 ecclesijae parochlalıis
Mariae in Cosmedin.

NO 285Case amiglie
VescovI No
reil No
Traftı Relig1osi No Ccceito Aless10
Monache No
Collegiali scolar'!ı No
Armen! i No 13
Corteg.n! de S.ig. .Ca;dir.1ali. No
Pover/ spedale No
Carcerati No
Masch! d’ogni eta NO 794
Femine d’ogni eta No 319
tti alla Comunione No 881
Non al No 237
Comunicati No 877
Non comunicatı No
Meretric1 No
Morıi No
Pinzoche No

insıieme NoO1113

Im re 626 un 657 werden am cChIusSse des Status die
benachbarten Piarreien aufgezählt. Im vierten Band tindet sich
tür das Jahr 664 eine 1S{a d1! quelli ragazzı Tancinelle che
Irequentano la ottrina, werden hierbel Kinder 1m Iter VON

dre]l bIS Zwanzi2 (!) Jahren aufgezählt. I)a die Aufstellung des
Status gewÖhnlich in der Fastenzeit erfolgte, machten die Pfarrer
in manchen Jahren einen achtrag m11 dem 1te amiglıe venute
oOppoO Pasqua.

Am besten tührte den Status anımarum der sSschon genannte
Pfiarrer Luraghi P machte Schluss des Jahres N1IC OSS
eıne gewissenhaite Statistik, sondern ügte noch aDbellen oder
Inhaltsangaben Tür jede einzelne‘ e1lte des Status Be1l dem
Status DTO 693 gab CT sıch die JTOSSC ühe, auf den Rand
der einzelnen Seiten dıe Errichtungsurkunde der Pfarrel Marıa
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In Cosmedin VON 1US AaUS dem E 571 schreiben, ebenso
die Institutio ad VICAram Marıae In Cosmedin VON 57 DDie
Tätigkeit dieses Vicarıus perpetuus*), WI1Ie sich Luraghı Dezeichnete,
War alsSo eine gesegnete; leider 1e er NMIC eın ‚DEFDETUUS?“, C

verlässt, w1e selbst ang1bf, Mal 1693, esie ITrini-
atıs, dıe Pfarreli, nach der Pfarre enedi In Piscina
überzugehen. An selne Nachfolger ıchtet el ZUu ScChH1e eın
stimmungsvolles Gjedicht in lateiniıschen Versen.

Die Status anımarum-Bücher gewähren manchen interessanten
in  | [ In die Pfarrel un die Seelsorge der damalıgen Zeit DIie
Pfarrei Marıa In Cosmedin“*) 1mMm 17 Jahrhundert eine DTOSSC
räumliche Ausdehnung. Sie erstreckte sich VO er AUus über
den ganzch Aventin, hinaus nach S{ Paull un Ire ontane DIS P

alaitiede aut dem halben Weg nach S71a In keinem Verhältnis
ZUr räumlichen Ausdehnung der Piarrei Stan die Seelenzahl
Diese beirug 1M NC 15909, Z erstenmal der Status geführt
wurde, 0OSS Z 1m re 601 11UTI 431 Die ächste Sf{A=

Isotistik AUS dem re 635 1D{ die Seelenzahl auft 517
VON 599 bis 638 eın kaum nennenswerter Zuwachs Be-
völkerung @ ln Von 638 steigt die Seelenzahl langsam in die
Höhe, erreicht 642 die ahl ö SIN aber schon 644 auft 611
era Im re 668 sind 0OSS 456 Seelen, 669 Nr 425 un

amı a  e die Seelenzahl ohl ihren670 306 Seelen
niedrigsten an erreıicht. Von da nımmt die Bevölkerung
wieder Im LE 671 sind 418, 672 schon 798 und zehn

a  re später (1682) 858 Seelen Mit dem C 686 erreichen WIr
die Zahl 100 Nun bleıibt die Bevölkerungsziffer immer über AA
send und steigt bIs ZU etizten re (1701) ZUT Ööhe VoOnN 589
Die verhältnismässig geringe Seelenzahl rklärt sich AUS der Or
lıchen Beschatienhe1i der Pfarrei, WwW1Ie AHCH eute noch jene (je-
gend OMS chwach bevölkert ist Nur Del der Kirche, in der
ichtung nach der STar ewoNnnte Häuser, auf dem
Aventin un darüber NInaus aber NUuT vereinzelte Vignen.

Zum erstenmale omm die Bezeichnung Vicarius perpetuus 1im re
1 650 VOT Ebenso findet sıch die Bezeichnung icarla perpetua.

en dem amen S. Maria in Cosmedin omm tast ebenso häufig
der andere Schola Faceca VO  — Im re 1656 ist noch ausserdem hinzugefügt
vulgo OCCa verıta
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1el1aC geben die Pfarrer, die 1mM übrigen Ölters wechselten,
ihren Namen und hre He1mat In den ersten Jahren des
Jahrhunderts tinden S1ICH viele Ausländer In bunter Reihenfolge
wechseln da mıteinander : eın Sicilier, eın Mailänder, wlieder eın
Sicilhier, eın Neapolitaner. Leizterer, der m Jahre 624 Pfarrer ist,
StTe 1m Iter VON 31 Jahren un hat In seinem Hause einen
Kaplan, der schon 4° re za 626 omm eın Francesco
aeta da Salerno, der erst 25 re ailt ist Der junge Mann
OoIfenDbDar NIC viel Freude der Führung des Status anımarum,
er beschrän sich hierin aut das Notwendigste. Im re 638
1ın ich einen „Dottor AdUus essina als Pfarrer, aber schon eın
Jahr daraut hat GT1 einem andern AUS der DDIiÖözese Syrakus aTtz
gemacht Spätere Pfarrer geben hre Heimat N1IC Der erste,
der sich als „Römer“‘ bezeichnet, 1st eın gewisser. Francesco Papa-

der VON 1662 DIS 669 nhaber der Pfarrei 1st 670 ınre  d
ich einen Vicecurato, also OTIIenDar eın Pfiarrverweser. Im KC
685 ist eın (ilacomo anzon1 un VON 1688 ab der schon EeI-

wähnte Firmus Anselmus Luraghı AdUus der [DDiözese Como Pfarrer
[ )ie Pfarrei zählte 1M Jahrhunder viele un bevölkerte

Klöster Balbina, Giorg10, Prisca, Sabina, Alessio,
aolo, 1Lre ontane Dazu kam noch das Kolleg der Armenier,

das In dieser Pfarrel bestanden a Im Verhältnis ZUT 7anl der
]L alıen ist die Zahl der (jeistlichen OTIt ANOTMAl: Die erste STa=-
tistik AdUus dem re 638 hat untier 517 Seelen relil un 138
Religios1i. Dieses Verhältnis bleibt Tast urchweg estehen ıne
Zusammenstellung der einzelnen Konvente NT der /Zahl ihrer Be-
wohner MAaC Luragh1 1mM re 688 Frauenklöster OiIfen-
bar MIC. in der Riarnen. die Rubrik ‚„Monache“‘ ble1ibt STeIs irel. I)araus
KKlr sıch A das Missverhältnis zwıischen masch! und jemine;

zähl die Statistik- TIr 638 416 maschı, dagegen loss 101
temine.: Für die Armen in der Piarrel W alr MTC eın Ospedale
gesorgi; 1M Ke 669 gab beispielsweise 15 solcher „pOoVver!]
d’ospedale‘“‘.

Veberaus interessant ist die S11ı der Osterkommunion.
Regelmässig wIird die Unterscheidung gemacht zwıischen den attı

alla coym_unione‚ den Osterpflichtigen un den NO attı, den 1C

') Im re 658 CS Armentı
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pflichtigen. LKrsiere werden wlieder geschieden in cComunicatı und
NOn cComunicatı. Der an ist 1M allgemeinen eın sehr guter.
Im a  re 1640 en VO 460 Osterpfilichtigen 1er hre HCM

1ele Sta-N1IC rTüllt; 16492 OSS einer, und ZW alr „qula Diaintst
1STiken bezeugen, dass sämtlıche ihrer Osterpflicht nachgekommen
Sind, in den Jahren 668 HIS 672 ohne Unterbrechung. Ungünstig
1Sst die reilic etwASsS UNSCHAU geführte Statistik AUSs

dem FE 679 Hıer tinden sich 496 cComunicatı und 253 NON

cComunicatı. Im re 684 wurde Oolilenbar eine 1Ss1on In der
(jemeinde gehalten, denn cCAIusSse des Status STe die Be-

merkung TIuronoO Comunicatı DEr INAanO de re{lil M1iSS10-
in Parione. Dienarıl! d1 1 0maso Der Eriolg hat angehalten.

Statistik Z7W e1 re darnach haf neben 401 cComunicatı 0OSS NOn

cComunicatı. 688 en wieder sämtliche (857 der a hre

Osterpflicht rfüllt, ebenso in späteren Jahren.
ıne eigene RKubrizierung erfahren die Meretric1ı in der Pfarrei

hre Z anl ble1ibt MC beständig. Im re 638 untier 517
Seelen zwei, 647 unter 735 Seelen schon sechs, 668 unter OSS
456 Seelen acht un eın Jahr darauftf unter 425 Seelen NeunNn INeTre-

IrıGN. [Diese unverhältnismäss1ıg STOSSC Zahl Mas TeIlcl auch Urc
Ortliıche Verhältniss bedingt gEWESCH sSeIN. Besser wIird schon
1im a  re 1072, unter 798 Seelen sich 0OSS Z7W @1 meretriC1 tinden
Im RE 1659, dem etzten Amts]jahre uragh!’s, ist el 050 Seelen
keine einzige mehr in der Pfarrei I)ie gleiche ausdrücklı AÄAn-
gabe tiındet sich 70O1 wiıieder.

[)ie Wich  tigkeılt der Status anımarum-Bücher Tür die 1 0opo-
graphie und Tür die Familiengeschichte OoOmMsSs SE NUur nebenbel De-
mer Interessan ware auch eıne vergleichende Zusammenstellung
der Status anımarum-Bücher- sämtliıcher Pfarreien ROoms, die DC-
WI1SS noch vorhanden SInd EKSs Nesse sich auft FUn dieses Mate-
rials leicht eın kleines K ultur- und Sittenbild zeichnen. 1e] annn
der praktische deelsorger AUS diesen Büchern lernen. Es ass SICH
verstehen, WEeIcCc STOSSCH egen die gewissenhafite Frührung des
Status animarum dem Pfarrer brachte Kr kam aut diese Weise
wen1gstens einmal Jährlic in jede Famıiılie un Gelegen-
heit, die einzelnen (ilieder selner (jemeinde un hre Bedürftinisse
kennen lernen. DIie alte Verordädnung des Kituale Romanum
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b  » omm also einem Sanz modernen Bedürfinis entigegen, nämlich dem

unsche nach einer möglichst ausgedehnten un intensiven Haus-
pastoration. In kleineren Pfarreien llesse sich die Verordnung des
Rituale Romanum zweifellos ohne jede Schwierigkeit durchführen,
Ww1e auch eute och In RKom tatsäc  1C geschieht. In grösseren
Gemeinden, der jährliche Besuch einer jeden Familie unmöglıch
geworden IST, müsste Stelle des Status anımarum wenigstens
die Führung eines Familienbuches der die in (jrossstädten sich
als praktisch erweisende Statistik m 1ıttels einzelner austauschbarer
Familienkarten treten
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